
Gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen – dieser 
Grundwert ist seit Gründung der Generali Deutschland Hol-
ding AG fest im Unternehmensleitbild verankert. Im Jahre 
1825 schuf David Hansemann einen eigenen Fonds zur 
Finanzierung gemeinnütziger Anliegen, der 2008 als Gene-
rali Zukunftsfonds zum nachhaltigen Instrument gesellschaft-
licher Verantwortung ausgebaut wurde. Das Leitthema lautet: 
„Demografischer Wandel: Unsere gemeinsame Verantwor-
tung“. Darüber hinaus fühlen wir uns dem Standort, an 
dem wir tätig sind, verpflichtet und engagieren uns auch 
vor Ort.
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Die aus dem demografischen Wandel entstehenden Her-
ausforderungen können nur durch das gemeinschaftliche 
Handeln aller gesellschaftlichen Kräfte bewältigt werden – 
von Staat und Wirtschaft bis hin zu den Bürgerinnen und 
Bürgern. 

 Hauptziel des Generali Zukunftsfonds ist, bürgerschaft-
liches Engagement in Deutschland zu stärken. Immer mehr 
Menschen sollen dazu bewegt und befähigt werden, ihre 
gesellschaftliche Verantwortung wahrzunehmen und Initia-
tive zu ergreifen – für den Zusammenhalt und die Zukunft 
unserer Gesellschaft. Dabei sollen vor allem die älteren 
Mitmenschen für ein Engagement gewonnen werden. Die 
Generation 55+ birgt ein enormes Potenzial insbesondere 
an Lebenserfahrung, aber auch an Energie und Kreativität, 
das es zur Lösung unserer gesellschaftlichen Probleme zu 
nutzen gilt.
 



Durch Engagement im Gemeinwesen übernehmen wir Ver-
antwortung für die Standorte, an denen unsere Mitarbeiter 
tätig werden. Schwerpunkte liegen in den Bereichen Wissen-
schaft und Bildung, Kultur und Engagementförderung. 

Im wissenschaftlichen Bereich fördert der Generali Zukunfts-
fonds sowohl ausgewählte Projekte an lokalen Hochschulen 
und Schulen als auch besonders begabte Auszubildende. 
Gerade die frühe Entdeckung und Qualifizierung besonderer 
beruflicher Talente ist Ziel des Projekts „Durchstarter“, das 
gemeinsam vom Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland, der 
Rhein-Erft-Akademie, dem Rhein-Erft Berufsstart e. V. und 
der Universität Bonn realisiert wird. Seit 2010 unterstützt 
der Generali Zukunftsfonds auch die deutsch-italienische 
Gesamtschule „Francesco Petrarca“. Die Fördergelder 
wurden vor allem zur Verbesserung des Unterrichts verwen-
det: So wurde u. a. der Eintritt für naturwissenschaftliche 
Museen bezahlt sowie einigen Klassen der Besuch kulturel-
ler Veranstaltungen ermöglicht.

Der Generali Zukunftsfonds unterstützt im kulturellen Bereich 
Initiativen zur Stärkung der Standortattraktivität wie den 
„Kölner Kulturindex“, ein innovatives Projekt, das in die-
ser Form bundesweit einmalig ist. Der Kulturindex soll die 
kulturpolitische Stimmung in der Stadt Köln abbilden und 
Impulse für die Diskussion zwischen Produzenten, Politik, 
Verwaltung und Bürgerschaft geben. Dazu werden zahlrei-
che relevante Akteure der Kölner Kulturszene interviewt. Er-
gänzt wird die Expertenbefragung durch eine repräsentative 
Bevölkerungsumfrage. Als Stimmungsbarometer des Kölner 
Kulturlebens erscheint der Kulturindex zweimal im Jahr.
 

Mit der Förderung des „Kölner Kulturpreises“ erweist der 
Generali Zukunftsfonds der Kultur am Unternehmensstand-
ort alle Ehre: Der jährlich vom Kölner Kulturrat verliehene 
Preis zeichnet besonders herausragende Leistungen der 
Kölner Kulturszene aus dem jeweiligen Vorjahr aus. 

Engagementförderung bedeutet für den Generali Zukunfts-
fonds einerseits Stärkung des Ehrenamts vor Ort und anderer-
seits das eigene, lokale Engagement als Unternehmen. Den 
Kölner Marktplatz „Gute Geschäfte“, die Kontaktbörse 
für gesellschaftliches Engagement, unterstützt der Generali 
Zukunftsfonds daher nicht nur finanziell. Er beteiligt sich seit 
2008  auch intensiv an der Arbeit des Veranstalterkreises. 
Die Idee ist einfach und effektiv! Der Marktplatz bringt Köl-
ner Unternehmen und gemeinnützige Einrichtungen für zwei 
Stunden gezielt zusammen. In dieser Zeit werden konkrete 
Projekte verabredet, Partnerschaften aufgebaut und Ideen 
entwickelt. 

Das Miteinander der Generationen und das ehrenamtliche 
Engagement der Älteren fördert der Generali Zukunftsfonds 
auch in einzelnen Stadtteilen des Unternehmensstandorts 
Köln. So setzt er sich mit dem Projekt „Schule im Veedel“ 
des EFI-KompetenzTeams Köln e. V. für eine engagement-
freundliche Schule und die schulische und persönliche Ent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen in Ehrenfeld ein. 
Dabei soll das Projekt als Modell für weitere Kölner Stadtteile 
dienen.

Mit dem Projekt „Zeit mit Kindern“ unterstützt der Generali 
Zukunftsfonds seit 2011 das Bürgerengagement von Älte-
ren. Die gewonnenen Ersatz-Großeltern entlasten die Eltern 
im Alltag, fördern somit die Vereinbarung von Familie und 
Beruf und vermitteln Werte und Traditionen, die durch den 
Wegfall der älteren Generation sonst fehlen würden. 



 Weitere Projekte
Über den Schwerpunkt des bürgerschaftlichen Engage-
ments hinaus unterstützt der Generali Zukunftsfonds auch 
Projekte, die besondere Bedeutung für den Standort Köln 
haben:

Qualifizierung 
Die weltweit tätige Organisation Common Purpose hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die „gemeinsame Sache“ voran-
zutreiben. Mit Hilfe des Generali Zukunftsfonds wurde 2010 
ein Büro in Köln eröffnet. Seit 2010 lernen Führungskräfte 
von Organisationen und Unternehmen, sich zugunsten des 
Gemeinwohls zu vernetzen und gemeinsam Problemlösungen 
zu erarbeiten.

Wissenschaft 
Die Unterstützung des Generali Zukunftsfonds kommt auch 
der Wissenschaft zugute. An der Universität Köln wird da-
mit die Stiftungsjuniorprofessur auf Zeit für „Internationales 
Investitionsrecht“ finanziert. Zum Sommer 2010 konnte mit 
Dr. Jörn Griebel ein anerkannter Fachmann für die Professur 
gewonnen werden. Mit dem International Investment Law 
Centre Cologne (IILCC) hat die Rechtswissenschaftliche 
Fakultät der Universität zu Köln ein Institut geschaffen, das 
sich mit zentralen Zukunftsthemen des internationalen Wirt-
schaftsrechts in einer globalisierten Welt befasst.

Vernetzung 
Als aktives Mitglied in der AG Unternehmensengagement 
des Kölner Netzwerks Bürgerengagement trägt die Generali 
Deutschland Holding AG dazu bei, das Engagement von 
Kölner Unternehmen und ihre Vernetzung zu stärken.

Bildung 
Das bereits erfolgreiche Programm „Joblinge“ richtet sich 
an gering qualifizierte, benachteiligte Jugendliche, die bisher 
keinen Arbeitsplatz gefunden haben und individuelle Unter-
stützung brauchen. Sie werden von qualifizierten Mentoren 
im Kontext eines strukturierten Programms in der Praxis auf 
das Arbeitsleben vorbereitet. Für jeden, der sich in der Praxis 
beweist, wird ein Arbeitsplatz garantiert.

Gesellschaft 
„Kölsch Hätz“ fördert die kontinuierliche, nachhaltige Unter-
stützung des ehrenamtlichen Engagements (vorwiegend äl-
terer Mitbürger) in Köln, um den Rückgang stabiler, verläss-
licher Beziehungen in den Nachbarschaften der Stadtviertel 
aufzufangen und Isolation und Vereinsamung von Menschen 
entgegenzuwirken.

Informationen zu diesen und weiteren Projekten des Generali 
Zukunftsfonds finden Sie unter www.generali-zukunftsfonds.de. 
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